
 

    
 
 
 
 
 
 Begrüßung  

 
 Vor Sitzungsbeginn wird eine Schweigeminute für den verstorbenen Präses Hagen 

Goldbeck eingelegt. 
 
Herr Vicepräses Brüggen begrüßt die anwesenden Mitglieder der Vollversammlung sowie 
die virtuellen Teilnehmer. Als Gäste begrüßt er Frau Althaus-Apmann, Vertreterin der 
WAK-Förderstiftung, Frau Geist, stellv. Sprecherin der Wirtschaftsjunioren, Herrn Haase, 
Geschäftsführer Rewe Neustadt, Vorsitzender des IHK Ausschusses Handel und 
Stadtentwicklung, Herrn Neubaumer, Geschäftsführer der McDonald´s Neubaumer GmbH, 
Sabine Schulz, Federführerin maritime Wirtschaft der IHK Schleswig-Holstein, Marie Stolp, 
WJ Segeberg und Katharina Schuldt, WJ Lübeck, Herrn Michael Möller und Herrn 
Professor Dr. Arno Probst, die unter TOP 1.3. als neue Mitglieder der Vollversammlung 
verpflichtet werden. Außerdem heißt er herzlich die hauptamtlichen 
Geschäftsbereichsleiter/innen und Fachreferent/innen der IHK zu Lübeck willkommen.  
 
Anschließend bittet er um Spenden für die Stiftung Pro Economia zur Unterstützung von 
Bildungsprojekten in der Region insbesondere im Bereich Übergang von Schule zum 
Beruf und lädt zum späteren Ausklang nach der Sitzung im Foyer ein. 
 
Herr Vicepräses Brüggen verweist auf das elektronische Abstimmungstool zur 
Beschlussfassung. Es folgt eine Probeabstimmung mit dem elektronischen 
Abstimmungstool.  
 
 

TOP 1 
 

Formales   
 

 1.1 Tagesordnung  
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen. Sie enthält einen Vorschlag aus 
dem Kreis der Vollversammlungsmitglieder, nämlich Top 3.4 Unternehmensnachfolge – 
Erfolgsbericht der IHK zu Lübeck.  
 
 

 
 
 

1.2 Protokoll der Sitzung vom 8. April 2025  
 
Das Protokoll vom 8. April 2025 wird ohne Änderungen angenommen. 
 
 
1.3 Verpflichtung neuer Vollversammlungsmitglieder 
 
Die neuen Mitglieder der Vollversammlung, Herr Michael Möller und Herr Professor Dr. 
Arno Probst, werden durch Herrn Vicepräses Brüggen per Handschlag verpflichtet. Es 
folgt die Unterschrift in das Eidbuch der IHK zu Lübeck. 
 
 

TOP 2 Wahl Präses 
 
Die Wahlleitung übernimmt Vicepräses Jochen Brüggen. Die letzte Präseswahl erfolgte im 
Rahmen der Vollversammlungssitzung am 28. Januar 2022. Nach dem Ausscheiden und 
dem tragischen Tod von Herrn Präses Goldbeck muss das Amt des/der Präses neu 
besetzt werden. Thomas Buhck, der der Vollversammlung und dem Präsidium schon viele 
Jahre angehört, und der schon an zahlreichen Stellen in Ausschüssen und Gremien 
unserer IHK zusätzlich Verantwortung übernommen hat, hat  sich in großem 
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Einvernehmen mit den weiteren Präsidiumsmitgliedern entschieden, für das Amt des 
Präses zu kandidieren.  
 
In der Sitzung des Präsidiums wurde zudem beschlossen, dass es wichtig sei, jetzt mit 
Verantwortung, Verlässlichkeit und thematischer Kontinuität im Präsidium und an der 
Spitze unserer IHK weiterzuarbeiten. Die bisherige strategische Ausrichtung und 
Arbeitsverteilung im Präsidium, insbesondere unter regionalen Gesichtspunkten, bleibe 
auch nach dem tragischen Ausscheiden von Hagen Goldbeck grundsätzlich erhalten. So 
werde Jochen Brüggen weiterhin als erster stellv. Präses Verantwortung übernehmen und 
zusätzlich, wie bisher auch schon für die Belange der Lübecker Wirtschaft im Präsidium 
einstehen.  Wegen dieser thematischen und auch personellen Kontinuität ist  eine 
Nachbesetzung im Präsidium derzeit nicht erforderlich und nach der Satzung der IHK zu 
Lübeck auch nicht notwendig.  
Vicepräses Brüggen erläutert, dass es zu den besonderen Aufgaben der Vollversammlung 
gehöre, aus ihrer Mitte die oder den Präses zu wählen. So bestimme es § 7 Abs. 1 Satz 1 
der Organisationssatzung der IHK zu Lübeck. Herr Brüggen liest für die Wahl des Präses 
die Namen der Personen vor, die sich zur Kandidatur bereit erklärt haben:  
 
Für Präses: Thomas Buhck  
 
Weitere Kandidaturen für das Amt des oder der Präses gibt es auf Nachfrage von Herrn 
Brüggen nicht.  
 
Herr Buhck stellt sich der Vollversammlung noch einmal kurz vor. Er ist 
geschäftsführender Gesellschafter der Buhck Gruppe und seit 1998 Mitglied der VV. Seit 
2010 ist er im Präsidium und zur Zeit zusätzlich Vorsitzender des IHK-Wirtschaftsbeirats 
im Herzogtum Lauenburg und des Finanzausschusses. 
 
Frau Kühnel erläutert, dass gemäß § 7 Abs. 1 der IHK-Satzung die Wahl geheim erfolge. 
Sie werde mit dem bekannten elektronischen Abstimmungstool durchgeführt.  
Bei der Wahl des Präses können die Mitglieder der Vollversammlung eine Stimme  
vergeben. Sie weist darauf hin, dass Beschlüsse der Vollversammlung gemäß § 5 Abs. 5 
der IHK-Satzung mit einfacher Mehrheit gefasst werden. Frau Kühnel erläutert die 
Stimmabgabe durch das elektronische Abstimmungstool. 
  
Nach Durchführung der Präseswahl ergibt sich folgendes Ergebnis:  
 
Herr Buhck wird mit 43 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung zum  
Präses der IHK zu Lübeck gewählt.  
 
Herr Buhck nimmt die Wahl zum Präses an, bedankt sich für das große Vertrauen und 
freut sich auf die weitere Zusammenarbeit. Er übernimmt die weitere Sitzungsleitung. Herr 
Buhck dankt Herrn Vicepräses Brüggen, derdas Amt des Präses seit Mitte April 2025 mit 
großem Engagement übernommen hat . 
 
 

TOP 3 Aus der IHK S-H und IHK zu Lübeck 
 
Es erfolgt zunächst eine Erläuterung des neuen Organigramms der IHK zu Lübeck 
(Anlage) durch Lars Schöning. Die bisherigen Geschäftsbereiche Existenzgründung und 
Unternehmensförderung sowie Standortpolitik werden aufgelöst. Aus ihnen entstehen 
drei neue Teams: 
 

1. Team Branchen unter der Leitung von Filia Severin 
2. Team Standort unter der Leitung von Manfred Braatz 
3. Team Unternehmensförderung unter der Leitung von Sonja Brockmann 

Auch der Geschäftsbereich Region wird in seiner bisherigen Form nicht weitergeführt, die 
beiden Geschäftsstellen Ahrensburg und Norderstedt werden künftig direkt an die 
Hauptgeschäftsführung angebunden. Neben den beiden Geschäftsstellen werden auch 
die drei neuen Teams Nils Jarck als stv. HGF zugeordnet. Die IHK zu Lübeck stellt sich 
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mit dieser neuen Struktur ab dem 1. Juli noch kundenorientierter und effektiver auf. 
Beratungskompetenzen sollen weiter gestärkt werden, die Fokussierung auf die Mitglieder 
noch besser mit Leben erfüllt und gleichzeitig die Teamzusammenarbeit im Haus weiter 
optimiert werden. 
 
3.1 Positionspapier Kommunale Verpackungssteuer der IHK S-H  
      
Filia Severin, Teamleiterin Branchen, führt in das Thema Kommunale Verpackungssteuer 
ein. Im Kammerbezirk der IHK zu Lübeck werde in mehreren Kommunen derzeit die 
Einführung einer solchen Steuer diskutiert. Hintergrund sei die Verpackungssteuer der 
Stadt Tübingen, die 2022 auf Einwegverpackungen für Speisen, Getränke sowie 
Einwegbesteck erhoben wurde. Die Steuer werde vom Endverbraucher gezahlt und pro 
Produkt pauschal berechnet. 
 
Nach anfänglicher Aufhebung durch den Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg 
bestätigten das Bundesverwaltungsgericht und schließlich auch das 
Bundesverfassungsgericht Ende 2024 die Rechtmäßigkeit der Steuer. Begründet wurde 
dies mit dem örtlichen Bezug der Steuer, da der Verzehr typischerweise im 
Gemeindegebiet stattfinde. 
 
Die IHK Schleswig-Holstein lehne eine kommunale Verpackungssteuer ab. In der 
gemeinsamen Sitzung der Tourismusgremien am 12. Mai wurde ein entsprechendes 
Positionspapier vorgestellt. Kritisiert werden der hohe bürokratische Aufwand und die 
geringe Wirkung in Bezug auf Müllvermeidung. Betroffen wären insbesondere 
Gastronomie, Einzelhandel und Lebensmittelbranche – also Sektoren, die ohnehin 
wirtschaftlich stark belastet sind. Die IHK empfehle stattdessen praxistaugliche 
Alternativen wie die Förderung von Mehrwegsystemen. Das Positionspapier biete eine 
inhaltliche Grundlage für die politische Arbeit und Interessenvertretung in betroffenen 
Branchen. 
 
In der Diskussionsrunde mit Kevin Neubaumer (McDonald's Neubaumer GmbH) und 
Benjamin Haase (REWE, Vorsitzender IHK-Ausschuss Handel und Stadtentwicklung) wird 
die kommunale Verpackungssteuer kritisch bewertet. Haase bezeichnet sie als nicht 
praktikabel, da sie zusätzliche Zahlungen der Kunden nach sich ziehe und im Alltag 
schwer umsetzbar sei. Neubaumer ergänzt, dass eine Einführung mit hohem Aufwand 
verbunden sei. Jede Stadt habe eigene Regelungen, was zu komplexer 
Kassenprogrammierung, Mehraufwand bei Schulungen, Problemen bei Betriebsprüfungen 
und rechtlichen Unsicherheiten führe. 
Beide betonen, dass die Steuer am Ende von den Verbrauchern gezahlt werde, was 
zunehmend zu Unverständnis über die stetig steigenden Preise führEinige Städte hätten 
sich aus diesen Gründen wohl bereits gegen eine Einführung entschieden. 
 
Beim Thema Abfallvermeidung verweist Neubaumer auf bestehende Recyclingprozesse 
und Sammelaktionen. Mehrweg sei zwar eine sinnvolle Idee, werde aber in der Praxis 
kaum nachgefragt, sei logistisch aufwändig und bei beschädigten Behältnissen für Kunden 
nicht attraktiv. Die Diskussion zeigte, dass die Verpackungssteuer trotz des Ziels von 
Müllvermeidung, Lenkungswirkung und zusätzlichen Einnahmen in der Praxis kaum 
Wirkung entfalte. Es benötige mehr Aufklärung, innovative Lösungen, einheitliche EU-
weite Regelungen und konstruktive Zusammenarbeit mit Kommunen – statt lokaler 
Alleingänge mit hohen Hürden für Unternehmen. 
 
Die Vollversammlung der IHK zu Lübeck beschließt das Papier „Positionspapier 
Kommunale Verpackungssteuer der IHK S-H“ mit 35 Ja-Stimmen, 2 Nein Stimmen 
und 2 Enthaltungen.   
 
 
3.2 Positionspapier Maritimer Tourismus der IHK S-H 
     
Frau Sabine Schulz, Federführerin für maritime Wirtschaft der IHK Schleswig-Holstein, 
stellt gemeinsam mit Frau Severin das neue Positionspapier „Maritimer Tourismus“ vor. 
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Schleswig-Holstein sei wie kein anderes Bundesland vom maritimen Tourismus geprägt – 
jährlich besuchen Millionen Menschen die Nord- und Ostseeküste und nutzen touristische 
Angebote zu Wasser und an Land. Die IHK Schleswig-Holstein habe mit dem Papier 
erstmals eine Befassungsgrundlage geschaffen, um sich gezielt mit den wirtschaftlichen 
Chancen und Herausforderungen des Tourismus im und auf dem Wasser 
auseinanderzusetzen. 
 
Das Papier behandele zentrale Handlungsfelder: die Ausbildung und 
Nachwuchsgewinnung im maritimen Bereich (z. B. Kapitäne und Schiffsführer), den 
zunehmenden Fachkräftemangel, die infrastrukturelle Lage der Marinas (Digitalisierung, 
nautische Erreichbarkeit, Hinterlandanbindung) sowie den Stellenwert von Kreuzfahrten, 
Fähren und Spitzensportveranstaltungen (z. B. eine mögliche Olympia-Bewerbung). Auch 
aktuelle Entwicklungen wie der Aktionsplan Ostsee und mögliche Befahrensregelungen 
sowie die Themen Küstenschutz und Umweltauflagen werden berücksichtigt. Das 
Positionspapier sei zuvor in den zuständigen Gremien der IHK Schleswig-Holstein 
ausführlich beraten worden. Der Arbeitskreis Maritime Wirtschaft sowie die drei 
tourismusbezogenen IHK-Gremien empfehlen die Annahme. Das Präsidium der IHK zu 
Lübeck habe bereits am 27. Mai 2025 zugestimmt. Eine öffentliche Präsentation 
ausgewählter Inhalte sei am 18. Juni 2025 im Rahmen des 7. Maritimen 
Parlamentarischen Abends der IHK Schleswig-Holstein erfolgt. 
 
In der anschließenden Diskussion mit der Vollversammlung wird deutlich, dass Schleswig-
Holstein über viele funktionierende Strukturen im maritimen Tourismus verfüge, es jedoch 
auch dringende Zukunftsfragen gebe – etwa im Bereich Umweltschutz. Zur Sprache kam 
dabei die Belastung der Ostsee durch Munitionsaltlasten. Es wird berichtet, dass die TNT-
Belastung weiter steige und bereits Auswirkungen auf Fischbestände habe, da Fische in 
kontaminierten Bereichen ihre Eier ablegen.  
Die Finanzierung von Bergungsmaßnahmen sei bis 2027 durch den Bund gesichert, 
derzeit liefen Ausschreibungen zur Beseitigung. Konsens ist, dass der Naturschutz mit 
Bedacht betrieben werden müsse, insbesondere dort, wo Nutzungskonflikte mit 
touristischer Infrastruktur bestehen.  
 
Die IHK Schleswig-Holstein achte insbesondere darauf, dass keine neuen Schutzgebiete 
unmittelbar an der Küstenlinie ausgewiesen werden, um wirtschaftliche Aktivitäten nicht 
unangemessen einzuschränken, bekräftigte Frau Schulz. 
 
Aus der Vollversammlung kommt zudem der Hinweis, dass das Thema Angeln als 
Wassererlebnis bislang nicht explizit im Papier berücksichtigt worden sei.  
Es wird angeregt, diesen Aspekt künftig stärker in den Blick zu nehmen, da Angeln sowohl 
touristisch als auch wirtschaftlich eine bedeutende Rolle spiele und zur Erlebnisqualität an 
Küsten- und Binnengewässern beitrage. 
 
Die Vollversammlung der IHK zu Lübeck beschließt das Papier „IHK S-H 
Positionspapier Maritimer Tourismus mit 36 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 3 
Enthaltungen.  
 
 
3.3 Positionspapier Nord-Ostsee-Kanal der IHK S-H  
             
Frau Sabine Schulz stellt das Positionspapier Nord-Ostsee-Kanal der IHK S-H vor. Auch 
130 Jahre nach seiner Eröffnung sei der Nord-Ostsee-Kanal als meistbefahrene künstliche 
Wasserstraße der Welt von ungebrochener Bedeutung – nicht nur für die Schifffahrt, 
sondern auch für Unternehmen entlang der Strecke, die Häfen und den Tourismus. Laut 
einer Studie des IfW belaufe sich der volkswirtschaftliche Nutzen auf rund 570 Millionen 
Euro jährlich. 
 
Um die Leistungsfähigkeit des Nord-Ostsee-Kanals langfristig zu sichern, brauche es 
Investitionen in die Infrastruktur, Maßnahmen zur Fachkräftesicherung sowie eine bessere 
Vermarktung dieser wichtigen Verbindung zwischen Nord- und Ostsee. Bereits 2020 habe 
die IHK Schleswig-Holstein zum 125-jährigen Jubiläum ein Positionspapier vorgelegt, das 
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nun überarbeitet und aktualisiert werde. Der Arbeitskreis Maritime Wirtschaft habe den 
Entwurf beraten und den Präsidien der IHKs Lübeck, Flensburg und Kiel die Zustimmung 
empfohlen. Das Präsidium der IHK zu Lübeck habe am 27. Mai 2025 zugestimmt. 
 
Die Veröffentlichung des aktualisierten Papiers sei zum 130-jährigen Jubiläum am 20. Juni 
2025 erfolgt. Die IHK Schleswig-Holstein werde sich weiterhin aktiv gegenüber Politik und 
Verwaltung zu den Herausforderungen und Chancen rund um den Nord-Ostsee-Kanal 
positionieren. 
 
Die Vollversammlung der IHK zu Lübeck beschließt das Papier „IHK S-H 
Positionspapier Nord-Ostsee-Kanal“ mit 38 Ja- Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 
Enthaltung.   
 
 
3.4 Unternehmensnachfolge - Erfolgsbericht der IHK zuLübeck 
Herr Nils Thoralf Jarck, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der IHK zu Lübeck, 
berichtet über die erfolgreiche Fortsetzung der Nachfolgekampagne im ersten Halbjahr 
2025, die unter dem Motto #übernehmen statt neu gründen stehe. Mit acht Social-Media-
Beiträgen konnten rund 11.000 Accounts erreicht werden. Die begleitende Landingpage 
zur Unternehmensnachfolge sei etwa 900 Mal aufgerufen worden – ein klares Zeichen für 
das anhaltende Interesse an dem Thema. Auch die Nutzung der Nachfolgebörse „nexxt-
change“ sei weiter gestiegen. Im Durchschnitt entstehen im Beratungsprozess drei 
Kontakte pro übergabeinteressiertes Unternehmen – hochgerechnet also etwa 750 
Gespräche mit Abgebenden im Jahr 2025. Veranstaltungen wie der Aktionstag Nachfolge, 
ein Video zur Mitarbeiterübernahme (aus dem Kreis Segeberg), sowie zahlreiche 
Sprechtage zur Nachfolge und Finanzierung seien erfolgreich durchgeführt worden. Die 
Social-Media-Reihe „Tagebuch eines Übernehmers“ werde zudem fortgeführt. Die 
Nachfolgeaktivitäten werden im zweiten Halbjahr gemeinsam mit den IHKs Kiel und 
Flensburg fortgeführt.  
Im Anschluss an die Vorstellung des Erfolgsberichts Unternehmensnachfolge wird in der 
Vollversammlung diskutiert, wie die Angebote weiter verbessert werden können. Aus dem 
Gremium kommt die Anregung, Gründerinnen und Gründer noch früher anzusprechen, 
mehr individuelle Unterstützungsformate anzubieten sowie zusätzliche Seminare und 
Veranstaltungen durchzuführen. Weitere Vorschläge betreffen eine stärkere Sichtbarkeit 
der Angebote, intensivere Begleitung von Nachfolgeprozessen. Auch eine engere 
Vernetzung mit den Wirtschaftsjunioren wird begrüßt. Herr Jarck weist auf bestehende 
Förderstrukturen mit Banken, regelmäßige Sprechtage als schon vorhandene individuelle 
Beratungsangebote (Stabwechsel und Finanzierung) sowie die Einbindung von 
Absolventen hin. In Einzelfällen erfolge bereits eine Begleitung durch Altunternehmen. Die 
Vorschläge werden für die strategische Weiterentwicklung gern aufgenommen, 
insbesondere eine noch bessere Vernetzung mit den WJ werde folgen 
 
3.5 WJ-Bundeskonferenz 17.-20. September 2026 
Frau Stolp und Frau Schuldt (WJ) stellten das Konzept zur Bundeskonferenz der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland 2026 vor. Die Veranstaltung solle vom 17. bis 20. 
September 2026 in Hamburg stattfinden und richte sich an über 1.000 junge 
Unternehmerinnen und Unternehmer sowie Führungskräfte aus dem gesamten 
Bundesgebiet. Geplant sei ein vielfältiges Programm mit Unternehmensbesichtigungen in 
Hamburg und dem Umland, Fachworkshops, Trainings sowie begleitenden Formaten wie 
Stadtführungen, sportlichen Aktivitäten und Abendveranstaltungen. Die Organisation 
erfolge durch ein regionales Team der Wirtschaftsjunioren aus dem Hanseraum. Für die 
Umsetzung werden derzeit Partner und Unterstützer gesucht. Ziel sei es, die Konferenz 
als bundesweite Plattform für Austausch, Weiterbildung und Vernetzung junger 
Wirtschaftskräfte erfolgreich durchzuführen. 
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TOP 4 Verschiedenes 
Herr Hauptgeschäftsführer Schöning berichtet darüber, dass die nächste 
Mitgliederakzeptanzstudie im Jahr 2025 durchgeführt werde. Zwar habe die DIHK die 
ursprünglich für 2024 geplante bundesweite Befragung abgesagt, dennoch werde die IHK 
zu Lübeck – gemeinsam mit mindestens acht weiteren IHKs – an der Erhebung 
teilnehmen. Die telefonischen Interviews finden im August und September 2025 statt, 
erste Ergebnisse werden Ende Oktober erwartet. Ziel der Studie sei es, die emotionale 
Bindung der Mitglieder zur IHK zu messen – der sogenannte „Fan-Indikator“. Eine hohe 
Fan-Quote stehe im Zusammenhang mit höherer Zufriedenheit, größerem Vertrauen 
sowie einer stärkeren Weiterempfehlung und kann auch auf eine höhere Wahlbeteiligung 
hinweisen. Die Ergebnisse sollen als Grundlage für weitere Optimierungen in der IHK-
Arbeit dienen.  
Die nächste Sitzung der Vollversammlung wird auf Mittwoch, 24.09.2025, verschoben. 
 

 
Herr Präses Buhck schließt die Sitzung um 18.35 Uhr. 
 
 


